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Spezialfall: 
Verwarnung wegen verspäteter Anzeige der Arbeitsunfähigkeit
Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, den Arbeitgeber über eine krankheits- oder unfallbedingte Arbeitsunfähigkeit unverzüglich zu informieren. Dies gilt unabhängig davon, ob eine Lohnfortzahlungspflicht besteht oder nicht. Diese Meldepflicht ist häufig vertraglich festgelegt, sie ergibt sich auch aus dem Gesetz (Sorgfalts- und Treuepflicht, Art. 321a OR). Grundsätzlich hat die Mitteilung vor Arbeitsbeginn zu erfolgen. Ist der Arbeitnehmer hierzu nicht persönlich in der Lage, so muss er sich im Rahmen des Zumutbaren bemühen, dass ein Dritter den Arbeitgeber informiert. Eine schriftliche Anzeige, die erst am nächsten Tag mit der Post beim Arbeitgeber eingeht, wird in der Regel nicht als unverzügliche Benachrichtigung anzusehen sein. Sinn und Zweck der Anzeigepflicht ist es, dem Arbeitgeber so früh wie möglich Gelegenheit zu geben, sich auf die Abwesenheit des Arbeitnehmers einzurichten. Dies gilt analog für die Anzeige einer weiterhin andauernden Arbeitsunfähigkeit über den zunächst mitgeteilten Zeitpunkt hinaus.

Eine bestimmte Form der Anzeige ist nicht vorgesehen, sie kann also mündlich oder schriftlich erfolgen. In der Regel ist jedoch wegen des Erfordernisses der "Unverzüglichkeit" eine mündliche Mitteilung notwendig. Der Arbeitnehmer muss die Mitteilung nicht persönlich machen. Er kann im Hinblick auf die Unverzüglichkeit sogar gehalten sein, gegebenenfalls Verwandte oder Freunde zu beauftragen, mit dem Arbeitgeber Kontakt aufzunehmen. 

Inhaltlich muss der Arbeitnehmer die Tatsache mitteilen, weshalb er arbeitsunfähig (Krankheit, Unfall, usw.) ist. Sofern eine Prognose über die voraussichtliche Dauer der Arbeitsunfähigkeit noch nicht ärztlich festgestellt ist, hat der Arbeitnehmer eine solche anzugeben, sofern und soweit dies für ihn möglich ist. Die Art der Erkrankung muss der Arbeitnehmer nicht mitteilen, es sei denn, deren Kenntnis ist für den Arbeitgeber aus betrieblichen Gründen von Bedeutung (z.B. bei ansteckenden Krankheiten oder zur Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen gegen Dritte).
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Verwarnung

Sehr geehrter Herr Mustermann
Gemäss Arbeitsvertrag Ziff. _____ aber auch aufgrund der Informations- und Treuepflicht gemäss Art. 321a des Schweizerischen Obligationenrechts (OR) sind Sie verpflichtet, uns Ihre Arbeitsunfähigkeit unverzüglich mitzuteilen. 

Am ______ erschienen Sie nicht zur Arbeit, ohne dass uns ein Grund dafür bekannt war oder von Ihnen an diesem Tag mitgeteilt wurde. Auch am darauffolgenden Tag blieben Sie der Arbeit fern, ohne dass wir den Grund Ihrer Abwesenheit kennen. Unser Bemühen Sie telefonisch zu erreichen, blieb ohne Erfolg. Erst am ______ erhielten wir ein Arztzeugnis, aus welchem hervorgeht, dass Sie an den genannten Tagen arbeitsunfähig waren. Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass Sie gegen die Informationspflicht verstossen haben. 
[Alternative bei einer Verwarnung wegen verspäteter Anzeige der Fortdauer der Arbeitsunfähigkeit:]
Sie haben uns am ______ ein Arztzeugnis vorgelegt, welches am ______ ausgestellt wurde und mit dem Ihr behandelnder Arzt bescheinigt, dass Sie voraussichtlich bis zum ______ arbeitsunfähig sind. Sie hätten folglich am ______ Ihre Arbeit wieder aufnehmen müssen. An diesem Tag kamen Sie jedoch nicht zur Arbeit, ohne dass uns ein Grund hierfür bekannt war bzw. von Ihnen an diesem Tag mitgeteilt wurde. 
Wir teilen Ihnen mit, dass wir dieses Verhalten nicht akzeptieren und verwarnen Sie hiermit. Wir ersuchen Sie, in Zukunft dafür besorgt zu sein, dass wir bei Arbeitsunfähigkeit unverzüglich informiert werden alternativ: bei fortdauernder Arbeitsunfähigkeit unverzüglich ein weiteres Arztzeugnisse eingereicht werden. 

Wir machen Sie zugleich darauf aufmerksam, dass wir uns vorbehalten, im Falle eines weiteren Verstosses gegen Ihre arbeitsvertraglichen Pflichten, der nicht auf die Wiederholung der oben genannten Pflichtverletzung beschränkt ist, Ihr Arbeitsverhältnis - gegebenenfalls auch fristlos - zu kündigen. Eine Kopie dieses Schreibens werden wir in das Personaldossier legen.

Freundliche Grüsse
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